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Aderlaß ⸗DTafel .
J n vortzen Zeiten , da inan die Natur des Menſchen noch wenig unterſucht hutte , brauchte man
das Aderlaſſen als ein allgemeines Mittel gegen alle Krankheiten . Selbſt ohne eben krank zu ſeyn ,
glaubte man durch eine Aderläſſe , die man alle Früh⸗ oder Spätjahre , oder alle Vierteljahre oyr⸗
nahm , Krankheiten vorzuheugen . Es iſt noch nicht ſo lange , daß man häufig die Bewohner der Dör⸗
fer , wenn ein Bartſcheerer oder Wundarzt dahin kam , in Menge zu ihm hinlaufen ſah , um ſich, ohne
andere Urſache , als weil die Gelegenheit dazu da iſt , eine Ader öffnen zu laſſen . Seitdem man die
Natur des Menſchen beſſer beobachtet hat , iſt die Mode des Aderlaſſens in den Städten ganz abgegan⸗
gen . Man ſoll die Blutmaſſe nur alsdann vermindern , wenn ſie zu groß iſt . Bey Vollblütigieit ,
wo Steck⸗ und Schlagfluſſe drohen , oder ſchon vorhanden ſind , wo ſich das Geblüt in den Kopf
oder die Bruſt drängt , oder wo gewiſſe natürliche Blutausleerungen zufällig unterdrückt worden ;
hauptſächlich auch , wenn man an den Kopf einen ſtarken Schlag oder Stoß erhalten hat , oder bey
einem heftigen Fall ; nur in dergleichen Fällen iſt es nothwendig , die Menge des Bluts zu vermin⸗
dern , und kann die Unterlaſſung einer Aderläſſe den Tod nach ſich ziehen . In jeden andern Fällen
iſt das Aderlaſſen unnütze , und oft kann es ſehr ſchädlich ſeyn . Man vermindert durch unnöthi⸗
ges Aderlaſſen die Kräfte des geſunden Menſchen , ſo lange bis die abgezapfte Blutmaſſe wieder
erſetzt iſt . Zwar iſt auch im Blute der Sitz vieler Krankheiten . Allein durch Aderlaſſen wird nicht
allemal der verderbte Theil Blutes fortgeſchafft , und wenn die übrigen Theile des Körpers ihre ge⸗
hörigen Verrichtungen nicht machen , ſo wird nur ſchlechtes Blut , das man abgelaſſen hat , durch
anderes ſchlechtes , welches aus der verderbten Küche des Magens koinmmt , erſetzt . Ein geſchickter
Arzt weiß allein , wenn eine Aderläſſe nützlich oder nothwendig iſt . Er weiß auch das Geblüt zu
verbeſſern , ohne eben nöͤthig zu haben Blutläſſen zu verordnen . Die verderbten Bluttheile können
durch andere Dinge , als : durch Schweiß , Harn ꝛc. beſſer fortgeſchafft werden , als durch Aderlaſſen .
Ein verſtändiger Mann ſpart ſein Blut und lebt maͤßig, ſo wird er ein Alter erreichen .

Da jedoch manche Landbewohner noch nicht aufgeklärt genug ſind , um obige Wahrheiten ein⸗
zuſehen , ſo folgt hier die Aderlaß⸗Tafel mit den Himmelszeichen , nach welchen ſich dann richten
mag , wer einen Beruf dazu fühlet .

In und nach Verrichtung des Aderlaß⸗ und Schroͤpfens , aus dem Gebluͤt zu

erkundigen , die innerliche Gebrechen des Leibes , auch die Geſundheit .

Iſt das Blut Des Laßmäaännleins Iſt das Blut
1. Schon roth oben auf mit 9. Weiß und ſchaumig , bedeut

wenig Waſſer bedeckt, iſt zu viel Pituite , dicke Feucht⸗
gute Geſundheit . tigkeiten und Flüße .

2 . Roth und ſchaumig , zu viel 10 . Blau , weh zum Milz , oder
Geblüt . Melancholey , boͤſe Feuchte .

3. Roth mit einem ſchwärz⸗ 11 . Grün , eine hitzige Galle ,
lichten Ring , Hauptweh . oder weh zum Herzen.

4. Schwarz mit Waſſer unter⸗ 19 . Gelbblicht , die Leber iſt
ſetzt , Waſſerſucht . beſchaͤdigt, Anſtöße d. Galle .

Schwarz mit Waſſer über⸗ 13 . Gelb und ſchaumig , bedeut
ſchwenimt , böſe Fieber. zu viel Herzwaſſer .

6. Schwarz mit einem Ring , 14 . Ganz wäſſerig , ſchwache
Gicht und Zipperle. Leber , oder der Magen mit

7.
115 d Ul⸗ 3 5 erig , böſe Feuchtigkeit , kalte iſen 15 . Dick, hart und zäh , zeigmelmhofſche Fläße . Dasnischekanlhund' ſeischeßBlut.] des Leibes Verſtopfung oder

8. Weiß , zähe Feuchte , Fluße . Iüneub in bös , die Aub iä gut . I Melancholey.
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